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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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HHaalllloo lliieebbee SSppoorrttppllaattzzbbeessuucchheerr!!
Neues Jahr …

… neues Glück!? Nach den letzten Jahren mit guten Aufstiegschancen kam ein
in sportlicher Hinsicht eher durchwachsene Saison unserer 1A-Seniorenmann-
schaft. Darüber kann auch der letztendlich gute 4. Tabellenplatz nicht hinwegtäu-
schen. Zu schnell war in der Saison klar, dass die Mannschaft ihr Potential zu
unregelmäßig abrufen kann. Gründe und Erklärungen dafür gibt es bestimmt ei-
nige und es ist zu hoffen, dass es unserem erfahrenen Coach Thorsten Maier ge-
lingt, diese anzusprechen und mit der Mannschaft erfolgreich anzugehen. Ein
guter Start wäre für unsere immer noch sehr junge Truppe extrem wichtig, um die-
ses Jahr dann doch noch mal einen Schritt nach vorne zu machen…

Einen guten Start wünschen wir uns natürlich auch für unsere 1B-Mannschaft mit
ihrem Coach Marcel Smiroldo. Im 2. Jahr in der A-Klasse gelang wiederum ein
stabiler 10. Platz jenseits von jeglicher Abstiegsgefahr. Für einen Verein unserer
Größenordnung ist dies ein unglaublicher Erfolg, da in dieser Liga fast nur noch
1. Mannschaften vertreten sind. Dieser Erfolg ist Fluch und Segen zugleich. Segen,

Fortsetzung auf Seite 4

Hallo liebe Kewaner:innen!
Schon seit Jahren schreibe ich als Vorstandsmitglied das Vorwort eines jeden 
neuen Jahres für unseren Dribbler und beginne stets mit den Worten: 

„Herzlich Willkommen zum ersten Heimspiel im neuen Jahr auf unserem Kewa-
Sportplatz“.

Im Moment überholen sich zwar teilweise die Ereignisse, jedoch sehe ich noch 
kein Heimspiel mit Zuschauer:innen der Senioren zum Erscheinungstag dieses 
Dribblers.

Wünsche in Bezug auf Spiele für die Aktiven im Jugend- und Seniorenbereich, 
traditionelle Veranstaltungen wie der 1. Mai und Jugendtag auf unserem Sport-
platz haben wir Verantwortlichen einige. Doch am allermeisten wünschen wir uns, 
dass alle gesund durch diese Zeiten kommen und wir uns bald wieder auf dem 
Sportplatz sehen können.

Ganz aktuell erlaubt das Land Hessen, dass wir mit unseren Kids bis einschließ-
lich 14 Jahren wieder mit dem Trainingsbetrieb beginnen dürfen. Wir vom Ju-
gendausschuss freuen uns darauf, die Kids endlich wieder am Ball zu sehen und 
dass unsere Plätze wieder von den Jüngsten erobert werden. So drücke ich uns 
allen die Daumen, dass die Inzidenzzahl nicht weiter stark steigt und wir in noch 
vielen weiteren Bereichen schrittweise in einen Re-Start in ein „normales“ Leben 
zurückgehen können.

Fortsetzung auf Seite 4
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 110-jähriges Bestehen. 110 Jahre blau-
weiße Kewa -darauf können wir alle mächtig stolz sein!

Ob wir als Ausrichter der diesjährigen Kerb Wachenbuchen Anfang August mit 
Euch allen und allen Freunden der Kewa und Wachenbuchener Kerb im Rahmen 
dieser 110 Jahre Kewa feiern können, steht leider noch in den Sternen. Sicher 
ist, dass 111 Jahre im kommenden Jahr eine Kerb wert sind! Trotz allem sind 
wir schon mit Jubiläums-Aktionen im Rahmen der jeweils aktuellen Corona-Be-
stimmungen „in aller Munde“ und es werden noch weitere blau-weiße Aktionen 
folgen.

Für unseren Verein zählt auch, dass die beiden Seniorentrainer Jürgen Sauer und 
Marcel Smiroldo für die kommende Saison ihre Zusage gegeben haben. Im Ju-
gendbereich sind wir mit Trainer:innen und Betreuer:innen gut ausgestattet, je-
doch freuen wir uns hier über jede weitere Unterstützung! 

Eine Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen wird in diesem Jahr auf alle 
Fälle durchgeführt. In deren Rahmen werden wir die  relevanten Punkte der JHV 
2020 nachholen.

Dank fleißiger Akteure, wie unserem Chef-Wirt Werner, Heinz Klein und Gioac-
chino erfährt unser Vereinsheim im Innenbereich eine Runderneuerung und lädt, 
wenn wieder erlaubt, zu geselligen Runden in neuem Ambiente ein. 

An dieser Stelle danken wir von blau-weißen Herzen für eure Kewa-Treue und 
hoffen, dass es bald wieder möglich ist, Euch „in einem sicheren Rahmen“ auf 
unserem Kewa-Sportplatz  persönlich „Herzlich Willkommen“ zu heißen!

Bleibt gesund und passt gut auf Euch auf!

Euer Vorstand
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Zur sportlichen Situation

1a Trainer Marcel Smiroldo

Normalerweise würde ich euch an dieser Stelle einen kleinen Rückblick auf unse-
re Vorbereitung geben. Leider ist aktuell an normal nicht zu denken und der Ball 
ruht nun seit Ende Oktober. Trotzdem waren wir nicht untätig und sind bereits 
ziemlich weit in den Planungen für die kommende Saison. In diesem Zusammen-
hang haben wir die Spielergespräche um eine Selbsteinschätzung der Spieler 
und der Besprechungen dieser Selbsteinschätzung mit dem Trainer erweitert. 
Hier hat sich wieder gezeigt, welch großartige Truppe wir aktuell zusammen ha-
ben. Die Gespräche waren durchgehend sehr gut, wir Trainer konnten viele neue 
Informationen sammeln und auch mit jedem Spieler noch mal detaillierter in eini-
ge Themen einsteigen. Außerdem freut es uns besonders, jetzt schon verkünden 
zu können, dass, abgesehen von einem Spieler aus der 1b, alle Spieler bereits für 
die kommende Saison zugesagt haben. Somit können wir relativ entspannt die 
weiteren Entwicklungen abwarten und können sicher sein, auch in der kommen-
den Saison zwei schlagkräftige Mannschaften stellen zu können. 

Neben den Seniorenspielern wurden auch die Spieler des älteren A-Jugend Jahr-
gangs bereits in den Prozess eingebunden. Auch hier sind wir sehr froh verkün-
den zu können, dass bereits 7 Spieler für die kommende Saison zugesagt haben 
und den Arrivierten Druck machen werden. Wir Trainer freuen uns schon sehr auf 
die Jungs und sind uns sicher, dass diese sich schnell bei uns wohlfühlen werden.

Auf der Ministerpräsidentenkonferenz vom 03.03. gab es nun auch eine erste 
Perspektive für den Fußball. Bei einer entsprechenden Entwicklung der Inzidenz 
könnten wir Ende März wieder trainieren und im Laufe des April vielleicht sogar 
wieder spielen. Ob sich diese Perspektive bewahrheiten wird, ist aber aktuell lei-
der noch nicht absehbar. Deshalb heißt es weiter warten und die Entwicklungen 
weiter beobachten. Ich denke wir alle wünschen uns sehr, wieder gemeinsame 
Stunden auf unserem schönen Sportgelände zu verbringen. Daher können wir nur 
hoffen, dass das bald wieder möglich ist! 

Bis es so weit ist, bleibt mir nur noch euch allen vor allem Gesundheit zu wün-
schen! Freue mich schon sehr auf den Tag, an dem wir wieder gemeinsam auf 
dem Sportplatz stehen und hoffentlich 2 Siege unserer Seniorenmannschaften 
bejubeln können. 

Euer Marcel
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668
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in ein strahlendes Licht gesetzt. Für gute Stimmung sorgte die Band Second
Spring und unser DJ Erich überbrückte die Pausen mit situativ bestens angepass-
ter Musik.

Die Stimmung war vor Beginn der Veranstaltung durch heftigen Regen getrübt,
aber dieser hörte rechtzeitig auf, so dass sich wieder etliche Besucher einfanden.
Es hätten noch ein paar mehr sein können, doch eine Parallelveranstaltung im
Nachbarort Mittelbuchen sorgte für eine nicht unerhebliche Konkurrenzsituation.
Aber sei es drum. Gefeiert wurde bis weit nach Mitternacht, da erfreulicherweise
auch die Anwohner mitspielten.

Der Sonntag stand diesmal ganz im Zeichen der AH, da diesmal nur deren Mit-
glieder mit Kind und Kegel eingeladen waren. Bei einem gemütlichen Frühschop-
pen und einem gemeinsamen Spanferkelessen am Mittag klang das wieder sehr
schöne und harmonische Scheunenfest bei Kaffee und Kuchen am späten Nach-
mittag aus.
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NEUES VON DER AH
Digitaler Spielerpass

Sofern beim kommenden Verbandstag des Hessischen Fußballverbandes dem 
Antrag stattgegeben wird, soll es zur Saison 2021/2022 zu einer Umstellung der 
Spielrechtskontrolle im AH-Bereich kommen. Vom 01.07.2021 an würde der seit-
her genutzte Spielerpass in Papierform ungültig und durch eine digitale Spielbe-
rechtigung ersetzt. 
Der digitale Spielerpass wird schon im Seniorenbereich angewandt und soll nun 
auf den AH-Bereich ausgedehnt werden. Dies bedeutet, dass für alle Spieler, die 
in der Spielberechtigungsliste im DFBnet gelistet sind, ein Spielerfoto ins DFBnet 
einzustellen ist. Dies ersetzt zur neuen Saison den herkömmlichen Spielerpass. 
Beim Durchblättern unserer Pässe kommt man schon manchmal ins Schmunzeln 
und glaubt kaum, dass die dort abgebildete Person mit den angegebenen Per-
sonalien übereinstimmt. Entsprechende Kommentare dazu kann man sich gut 
vorstellen 
Unser Coach Holdi wird sich um die neuen „Schnappschüsse“ kümmern, was 
hoff entlich nicht mehr so lange dauern wird denn mit Sicherheit scharren unsere 
AH-Spieler schon mit den Hufen und warten ungeduldig zumindest auf den Start 
des Trainingsbetriebs. 
Ansonsten gibt es leider nicht viel zu berichten. Unsere jährliche JHV kann unter 
den derzeitigen Bedingungen noch nicht terminiert werden und auch das eigent-
lich wieder anstehende Scheunenfest ist mehr als gefährdet. 

30
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RUNDERNEUERUNG

Wiederholt konnte in den letzten vier Jahren über fortlaufende Sanierungsmaß-
nahmen im Vereinsheim berichtet werden. Jetzt sind wir am Ziel und können mit 
Stolz auf eine rundum sanierte Vereinsanlage blicken. 

Wie gut erkennbar, hat sich unser Vereinsheim schon äußerlich – insbesondere 
auch durch das Vordach - sehr positiv verändert und auch das „Innenleben“ kann 
sich bestens sehen lassen. Erneuert wurden das Dach, die Heizungsanlage incl. 
einer Solaranlage, Türen und Fenster, Elektrik, Toilettenanlage, Fliesen, die alten 
Umkleide- und Duschräume wird umfunktioniert und es erfolgte ein umfassender 
Innen- und Außenanstrich. 
Für all das bedankt sich das Projektteam, bestehend aus den Vorstandsmitglie-
dern Sven Friedrich, Andreas Göbig sowie mir als Projektleiter bei allen ehren-
amtlichen Helfern, ohne die das Ganze überhaupt nicht möglich gewesen wäre. 
Etwa 30 Vereinsmitglieder leisteten fast 1200 Stunden Eigenleistung und damit 
erheblich mehr als die geforderten 989 Stunden. 
Die Organisation und Durchführung der Sanierungsarbeiten gestaltete sich noch 
aufwändiger als beim Neubau, da wir hier sehr viel in Eigenregie gemacht haben 
und dazu oft handwerkliches Know-how notwendig war. Einige Ehrenamtler ha-
ben sich deshalb hier besonders hervorgetan und dafür noch mal ein ganz herz-
liches Dankeschön. 

Fortsetzung auf Seite 13
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Rückblickend betrachtet blicken wir auf acht Jahre zurück, in welcher wir sehr 
viel auf den Weg gebracht und unsere KeWa zukunftsfähig aufgestellt haben. Ein 
wichtiger Baustein dabei ist u.a. auch der ausgehandelte langfristige Pachtver-
trag über 66 Jahre mit der Stadt Maintal. 
Angefangen hat alles mit dem Straßennamen KeWa Weg, dem die weiteren Pro-
jekte zweites Flutlicht, Runderneuerung der Bewässerungsanlage sowie Bau 
eines neuen Brunnens, neuer (alter) Sportplatz, Neubau der Dusch- und Umklei-
deräume, Zaunerneuerung, Wegebeleuchtung und jetzt als Abschluss die Ver-
einssanierung folgten. Zudem wurde ein Verkaufsstand für die Jugend gebaut, 
über den schon im letzten Dribbler berichtet wurde. 

All die aufgeführten Maßnahmen sind natürlich mit erheblichen Kosten verbun-
den, die von der KeWa - trotz vielfältiger öffentlicher Zuschüsse - zu tragen sind. 
Es  kann aber erfreulicherweise festgehalten werden, dass der veranschlagte 
Kostenrahmen, der schon vor 8 Jahren aufgestellt wurde, weitestgehend einge-
halten wurde. Auch das ist keine Selbstverständlichkeit, was einem ja wiederholt 
durch viele negative Beispiele aus dem öffentlichen Bereich vor Augen geführt 
wird. 
Abschließend kann man sagen, dass wir gemeinsam mit großem Engagement 
und viel Herzblut unsere KeWa so aufgestellt haben, dass wir sehr positiv in die 
Zukunft blicken können. Sicherlich ist nicht alles optimal gelaufen und vereinzelte 
Kritik durchaus berechtigt. Aber in Anbetracht dessen, dass wir alle ehrenamtlich 
tätig sind, können alle Mitwirkenden mit Stolz auf das Erreichte blicken. 
Meine Aufgabe im Projektteam ist damit beendet und mir bleibt nur noch, mich 
bei Sven und Andy für die hervorragende, vertrauensvolle Zusammenarbeit – was 
auch für den gesamten weiteren geschäftsführenden Vorstand mit Silke, Zippi 
und Carsten gilt - zu bedanken. Ohne die Rückendeckung des Vorstands, die 
unsere KeWa ja generell auszeichnet, wäre solch ein umfangreiches Gesamtpro-
jekt mit einem reibungslosen internen Ablauf überhaupt nicht denkbar gewesen. 
Mein großer Dank gilt auch allen ehrenamtlich Tätigen, die an der Umsetzung der 
Projekte mitgewirkt haben. 
Ich wünsche uns allen, dass wir möglichst unbeschadet und bei guter Gesundheit 
durch diese schwierige Zeit kommen. 

Herzlichst
KeWa Blau-Weiß

Paul 
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Neues von der AH
Hessencup Ü50

Unsere AH nahm als eine von 19 Mannschaften an der diesjährigen Hessenmei-
sterschaft Ü50 teil, Austragungsort war die Sportanlage von RW Walldorf. Gegner
in einer 5er Gruppe waren SG Darmstadt, SG Büches, FSV Buchenau und TSV
Auerbach, gespielt wurde auf Kunstrasen bei einer Spielzeit von jeweils 15 Minu-
ten.

Im ersten Spiel bekamen wir es mit der Mannschaft von Buchenau zu tun, die wir
verdientermaßen mit 2:0 besiegten. Torschützen waren Michael Hinz mit einem
Schlenzer ins Eck nach guter Vorarbeit von Andreas Hickmann. Für das 2:0 sorgte
dann letztgenannter Spieler auf Vorlage von Andreas Schmitt, der den Ball von
der Außenposition flach nach innen passte.

Der nächste Gegner war die aus drei Vereinen bestehende SG aus Büches, die
aus einer defensiven Grundhaltung auf Konter setzte und sich zu Beginn mehrere
Chancen herausspielte. Unser Torhüter Stefan Dörr war jedoch gut postiert. Da-
nach waren wir am Drücker, hatten jedoch mit einem Schuss knapp über das Tor
und einem Pfostenschuss Pech. Am Ende blieb es beim torlosen 0:0.

Im dritten Spiel trafen wir mit der SG Darmstadt auf einen der Turnierfavoriten.
Dieser Rolle wurde die Mannschaft gerecht, zog ein technisch gutes Spiel auf und
ging bereits in der 4. Minute mit einem Kopfballtor in Führung, das nicht unhaltbar

Fortsetzung auf Seite 26

Rückblick Juniorenbereich
Neujahrsturnier, Weihnachtsgeschenke und Sponsoring 

Coronazeiten erfordern besondere Maßnahmen. Die Fußballplätze sind leer, die 
Kinder sitzen zuhause. Während aber nicht nur der Sport ruht und die Kinder ihre 
Energie nicht aufs Spielfeld bringen können, steht der Zusammenhalt des Teams 
immer mehr im Vordergrund. Wie also den Kontakt halten, ohne die ungeliebten 
- und nebenbei für eine Amateurmannschaft auch recht sinnlosen - Fitnesspläne, 
an welchen dann ohnehin nur ein paar Wenige mitwirken?

Das stellt nicht nur den Fußball und die Kewa auf eine Belastungsprobe, sondern 
zieht sich quer durch alle Sportarten und Vereine, wie man durch den Austausch 
schnell erfährt. Das Zoom-Meeting ist eben doch kein Ersatz dafür, beim Hand-
ball mit den Kollegen ein paar Bälle aufs Tor zu werfen. Die Laufschuhe sind kein 
(dauerhafter) Ersatz für das viel abwechslungsreichere Tempogefüge auf dem 
Fußballplatz.

Einige Eltern unserer D-Jugend haben hier eine tolle Idee gehabt. Federfüh-
rend nahm Melanie Neumann das Heft in die Hand und bastelte mit Sohnemann 
Tom und Ehemann Uli kleine Weihnachtspäckchen für die Kinder, die anschlie-
ßend verteilt wurden. Enthalten waren eine kleine Aufmerksamkeit in Form eines 
Duschgels und dazu eine Weihnachtskarte. Vielen Dank noch mal an dieser Stelle 
für den Einsatz an alle Beteiligten, ohne diese Gemeinschaft funktioniert es nicht. 

Am Neujahrstag sollten die Kinder dann auch tatsächlich mal wieder in Kontakt 
miteinander treten. So wurde spontan ein Neujahrsturnier veranstaltet. Wenn 
draußen schon keine Option darstellt, konnte man ja zumindest auf dem virtuellen 
Grün aufeinander treff en und ein paar gemeinsame Stunden verbringen. 

Fortsetzung auf Seite 16
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In ausgelosten Dreiergruppen wurde zunächst ums Weiterkommen und anschlie-
ßend um die Paarungen in den Achtelfinals gespielt. Mit 18 Teilnehmern, die die 
technischen Anforderungen um eine Playstation und FIFA 21 erfüllen konnten, 
war das Turnier gut besetzt. Die Mischung dabei wohl einzigartig, so saßen nicht 
nur Kinder sondern auch einige Trainer und Eltern hinter den Controllern. Der 
älteren Generation wurden jedoch deutliche Grenzen aufgezeigt, so kam doch 
niemand der älter als 13 war über die Viertelfinals hinaus. In spannenden Spielen 
wurde der Sieger des Turniers ermittelt. Im Finale stand es bis in die Nachspielzeit 
3:3 zwischen Emre und Tom, bis Emre kurz vor Abpfiff noch das 4:3 erzielen und 
den Titel einstreichen konnte. Im Spiel um Platz 3 zog Bent mit 4:6 den Kürzeren 
gegen Lionel.

Herzlichen Glückwunsch an die Jungs, ihr habt wirklich super gespielt! Bis auf di-
verse Verbindungsprobleme, die dem Teilnehmerfeld zu schaffen machten, konn-
te man den Tag als durchweg gelungen bezeichnen. 

Bedanken muss sich unsere D-Jugend bei gleich zwei Personen. Spielervater 
Sami Ari sponserte einen Trikotsatz für die Mannschaft. Künftig wird damit der 
bereits bestehende weiße Trikotsatz um einen tollen neuen Schwarz-Blauen Satz 
erweitert. Wir werden nun also auch mit „Memobile Hanau“-Schriftzug auf der 
Brust auflaufen. Vielen Dank, Sami!

Auch Henrik Fischer von der „Henrik Fischer Werbeproduktion“ unterstützte un-
sere D-Jugend mit dem passenden Dress zum Warmmachen. So konnte sich das 
gesamte Team über neue Aufwärmshirts für ein einheitliches Auftreten an Spiel-
tagen freuen. Danke auch Dir, Henrik! Andi Rothmeier stellte dabei den Kontakt 
her und übernahm dankenswerterweise die Organisation. 

Wir freuen uns auf eine hoffentlich baldige Rückkehr auf den Platz. Bleibt gesund! 

Yannick Dörr, 
Trainer D-Jugend
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46
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Sonder-
konditionen
für KeWa-
Mitglieder!

14

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668
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Marc Oliver Sauer

1. Ich komme von der SpVgg 1910 Langenselbold und habe 
davor für Bayern Alzenau und Hanau 93 gespielt

2. Normalerweise bin ich auf der Zehnerposition zuhause, 
kann aber auch im Sturm oder auf der Sechserposition spie-
len

3. Für die KeWa habe ich mich entscheiden, weil es ein fami-
liärer Verein ist und ich nur Gutes gehört habe

4. Ich möchte mich der neuen Herausforderung stellen und so viele Spiele wie mög-
lich machen. Zudem ist natürlich als offensiver Spieler immer ein Ziel, an vielen Toren 
beteiligt zu sein und um dadurch der Mannschaft zu helfen, die gesteckten Ziele der 
Saison umzusetzen

5. Ich bin VfB Stuttgart Fan 
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KeWa-Arena
… mal ganz anders dachte sich unser Seniorenspieler Jan Hofmann. In der nun 
schon sehr langen Phase der fußballlosen Zeit hat er unsere Arena mit viel Liebe 
zum Detail aus Legosteinen nachgebaut. Die Idee dazu kam ihm anlässlich einer 
Fernsehsendung. Da Jan früher gerne mit Legosteinen gebaut hat, ließ er der 
Idee Taten folgen und baute in rund 10 Stunden die etwa 80 Zentimeter mal einen 
Meter große Arena. 

Das Ergebnis wurde schon auf der Facebook-Seite der KeWa und im Hanauer 
Anzeiger präsentiert und gewürdigt. 

Beim genauen Hinsehen auf das Bild fällt auf, dass Jan bei aller Liebe zum De-
tail keine Stehtribüne an der Straßenseite gebaut hat. Warum? Genau, weil keine 
vorhanden ist. Sollte dies ein versteckter Hinweis auf ein weiteres KeWa-Projekt 
sein? Wenn ja, findet sich vielleicht ein Kewaner, der sich angesprochen fühlt 
und sich dieser Sache annehmen möchte. 
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